
Ein Jahr lang hielt das Projekt
„Unsere Kirche im Dorf“ die
evangelische Kirchengemeinde
Zell in Atem. Jetzt geht es an Bi-
lanz und Ausblick. In einer Re-
trospektive stellen die Arbeits-
gruppen die Ergebnisse vor.

MONIKA ULDRIAN

Zell u. A. „Unsere Zusammenfas-
sung hat keinen Anspruch auf Voll-
ständigkeit”, schickt Pfarrer Johan-
nes Hoeltz voraus. Eine Ausstellung
und Führungen eröffnen den Inte-
ressenten Einblicke in den offenen
Planungsprozess zur Gestaltung
der Evangelischen Martinskirche.

Die Eröffnung liegt bereits ein
Jahr zurück. In fast 100 Einzelveran-
staltungen machten sich rund 60
Mitwirkende auf den Weg, Ideen
zur Gestaltung und Renovierung
der Evangelischen Martinskirche zu
sammeln. Unter dem Stichwort
„Fenster“ ging es um die Frage und
Symbolik der Auferstehung – wie

kann diese Kirche den Auferste-
hungsgedanken „neu atmen“.

Die Arbeitsgruppe „Neue Me-
dien“ befasste sich mit den „alten
Medien“ wie den Fresken, die die
christliche Botschaft visualisieren
und versuchte, eine mögliche Ver-
bindung beider zu entwerfen.

Der untere Kirchsaal und die
1964 gebaute kleine Mauer, die die
Gottesdienstbesucher vom Altar-
raum trennt, sind weitere Themen.
„Damals wurde nicht bemerkt, dass
man damit etwas trennt, das nicht
zu unterteilen ist“, sagt Hoeltz und
betont, dass es in keiner umliegen-
den Kirche ein vergleichbares „Mäu-
erle“ gebe.

Die Bedeutung von Altar, Tauf-
stein und Kanzel zueinander wird

mittels einer Computeranimation
dargestellt – dabei bekommen die
Zuschauer einen Eindruck davon,
wie sich beispielsweise ein einfa-
ches Pult statt der Kanzel ins Ensem-
ble fügen würde. „Wir möchten
zum Ausdruck bringen, welche un-
terschiedlichen Bedürfnisse es in ei-
ner Kirchengemeinde gibt“, betont
der Pfarrer mit Blick auf Andacht,
Mini-, Kinder- oder Jugendgottes-
dienste.

Das Ästhetische sei eine Sache,
so Hoeltz. Wichtiger sei es, durch
bauliche Veränderungen in die Zu-

kunft zu blicken – „damit unsere Kir-
che keine Aussegnungshalle wird,
sondern Bewegung und Flexibilität
bei künftigen Planungen eine Rolle
spielen können“.

Dem Pfarrer ist wichtig zu beto-
nen, dass man sich noch immer im
Stadium der Ideensammlung be-
finde und der Kirchengemeinderat
noch keine Beschlüsse bezüglich
möglicher Veränderungen gefasst
habe. „Jeder hat die Möglichkeit zur
Teilhabe und zu Äußerungen“, er-
klärt Johannes Hoeltz. Bis Ende
April können Besucher die Vor-

schläge im Rahmen der „offenen
Kirchentür“ besichtigen und ihre
Meinung im ausliegenden Besu-
cherbuch deutlich machen.

Info Finissage „Unsere Kirche im
Dorf“morgen um 17 Uhr in der evan-
gelischen Martinskirche Zell u. A.
Vom 18. bis 29. April täglich von 10
bis 18 Uhr offene Ausstellung.
Führungen durch die Architekten der
„Kirchentrojaner“ am 20. und 28.
April von 18.30 bis 19.30 Uhr.-
Anmeldung unter post@kirchentroja-
ner.de

Wie soll die Zeller Martinskirche künftig aussehen? In fast 100 Veranstaltungen sammelten 60 Kirchenmitglieder Ideen.
Morgen wird das Ergebnis in einer Ausstellung vorgestellt.  Foto: Privat

Adelberg

Der Wertstoffhof ist heute von 10
bis 12 Uhr geöffnet.

Aichelberg

Der Wertstoffhof ist heute von 9 bis
12 Uhr geöffnet.

Albershausen

Der Wertstoffhof ist heute von 10
bis 12 Uhr geöffnet.
Der Verein für Homöopathie und Le-
benspflege Albershausen veranstal-
tet am Dienstag, 19. April, einen Vor-
trag „Homöopathische Notfallbe-
handlung auf Reisen“ mit Dr. Claudia
Brudna aus Kirchheim/Teck. Der Vor-
trag findet im Rathaus statt und be-
ginnt um 20 Uhr. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Bad Boll

Der Wertstoffhof ist heute von 9 bis
12 Uhr geöffnet.
Die Bücherei im Alten Schulhaus ist
am heutigen Samstag von 10 bis 12
Uhr geöffnet.

Bad Ditzenbach

Der Wertstoffhof ist heute von 8 bis
13 Uhr geöffnet.

Börtlingen

Der Wertstoffhof ist am heutigen
Samstag von 8.30 bis 12.30 Uhr geöff-
net.

Donzdorf

Der Wertstoffhof ist heute von 9 bis
12.30 Uhr geöffnet.

Dürnau

Der Wertstoffhof ist heute von 9 bis
12 Uhr geöffnet.
Die VHS lädt ein zu einem Vortrag
„Adel-Bürger-Beisassen-Vaganten –
Leben, lieben und leiden in Dürnau
im 18. Jahrhundert“ mit Manfred
Wolfhard am Mittwoch, 20. April. Be-
ginn ist um 20 Uhr im Feuerwehrgerä-
tehaus in Dürnau. Die Einnahmen des
Abends fließen dem Projekt „Neues
Dürnauer Sühnekreuz“ zu. Die Kultur-
initiative e.V. bewirtet in der Pause
mit Getränken.

Ebersbach

Der Wertstoffhof ist heute von 8 bis
13 Uhr geöffnet.
Bürgertreff Haus Filsblick: Basteln
für Erwachsene findet am Montag,
18. April, ab 13.30 Uhr statt, ein ge-
mütliches Beisammensein gibt es ab
14 Uhr, beides ist im Mühlradsaal.
Albverein: Die Ortsgruppe lädt alle
Senioren, die krankheits- oder alters-
bedingt nicht mehr wandern können
sowie auch alle anderen Wander-
freunde, die Lust auf ein „Schwätzle“
haben, am Dienstag, 19. April, um 15
Uhr zu einem Kaffee-Klatsch-Nachmit-
tag in den „Hecht“ ein (eventuelle
Verabredungen zu Fahrgemeinschaf-
ten).

Eislingen

Der Wertstoffhof ist heute von 9 bis
16 Uhr geöffnet.
Der AWO-Seniorenclub trifft sich
am Montag, 18. April, um 14 Uhr in
der „Alten Post“.
Der Jahrgang 1938 unternimmt am
Dienstag, 19. April, eine Wanderung.
Treffpunkt ist um 14 Uhr an der Lu-
therkirche. Nachzügler kommen ab
circa 15.30 Uhr in die Besenwirtschaft
Geyrenwald, Ottenbach.
TSG 1873: Die Ehrenmitglieder und
Senioren treffen sich zum Kegeln am
Dienstag, 19. April, um 14 Uhr im Wa-
senhof.
St. Markus: Der Senioren-Wander-
kreis trifft sich am Mittwoch, 20. April,
zur Wanderung rund um Schlat. Ab-
fahrt ist mit dem Bus der Linie 17 um
13.36 Liebfrauenkirche, 13.42 Uhr Hal-
lenbad/Bergstraße, 13.47 Uhr Sala-
cherStraße/Zentrum, 13.53 Uhr Ziegel-
bachstraße. Dieser Bus fährt direkt
nach Göppingen. Nachzügler kom-
men ab circa 16 Uhr ins Blockhaus in
Schlat.

Eschenbach

Der Wertstoffhof ist heute von 9 bis
12 Uhr geöffnet.

Gammelshausen

Der Wertstoffhof ist heute von 13
bis 15 Uhr geöffnet.

Göppingen

Der Wertstoffhof beim Müllheiz-
kraftwerk ist heute von 8 bis 13 Uhr

geöffnet, in der Großeislinger Straße
von 9 bis 13 Uhr.
Die Musikkapelle Hohenstaufen
unternimmt am Karfreitag ihre tradi-
tionelle Wanderung. Dazu sind alle ak-
tiven und passiven Mitglieder mit Fa-
milie eingeladen. Treffpunkt ist um 13
Uhr. Für eine Rückfahrmöglichkeit ist
gesorgt. Anmeldung und Vesperbe-
stellungen bei Heike Bormann, �
(07165) 200117.
Grünmassesammlung: Die im Amts-
blatt versehentlich für den 18. April
angekündigte Grünmassesammlung
in Bartenbach hat tatsächlich bereits
am 14. April stattgefunden.
Diakonisches Werk Göppingen-Geis-
lingen: Die Gruppe für Menschen mit
problematischem Glücksspiel trifft
sich 14-tägig montags in den geraden
Wochen eines Monats von 17.30 bis
19 Uhr in der Pfarrstraße 45 in Göppin-
gen. Nächster Termin ist am 18. April.
Kath. Erwachsenenbildung: Die
Kontemplationsgruppe Winzingen
kommt am Sonntag um 18.15 Uhr in
der katholischen Kirche St. Sebastian
und Rochus zusammen.
Offenes Singen: Dienstags sind von
14.30 bis 16 Uhr alle Mitsänger im Bür-
gerhaus in der Kirchstraße 11 willkom-
men. Heide Frieß übernimmt die musi-
kalische Leitung.
Der Offene Treff im Bürgerhaus in
der Kirchstraße 11 hat von Montag bis
Donnerstag von 14 bis 17 Uhr geöff-
net. Egal, ob man alleine kommt oder
sich mit Freunden verabreden will,
egal welches Alter, ob neu in Göppin-
gen oder schon lange hier wohnhaft.
Schmerzliga: Die Selbsthilfegruppe
Schmerz Göppingen kommt am Mon-
tag, 18. April, um 19 Uhr im Karlshof
der Wilhelmshilfe in der Gartenstraße
14 zum Mantra-Singen zusammen.
SPD 55+: Der Vorstand der Sozialde-
mokratischen Kreissenioren, Kreisver-
band Göppingen, lädt zur Vorstands-
wahl am Dienstag, 19. April, um 14.30
Uhr in die Vereinsgaststätte TV Jahn,
Hohenstaufenstr., ein. Zur Wahl ste-
hen Roselies Dürr, Konrad Dießenba-
cher, Werner Lorenz, Salvatore Volpe,
Heinz Zemihn und Olaf Schüler.
Der Kneipp-Verein Göppingen wan-
dert am morgigen Sonntag auf dem
Waldstettener Andachtsweg. Treff-
punkt ist um 9.30 Uhr die EWS-Arena.
Exi-Net – das Existenzgründungsnetz-
werk für Frauen im Landkreis Göppin-
gen – veranstaltet am Mittwoch, 20.
April, von 14 bis 17 Uhr in seinen Räu-
men in Göppingen, Poststraße 42, ei-

nen Workshop zu dem Thema „Busi-
nessplan konkret“. Referentin ist
Christiane Winterberg. Anmeldung
und Information bei Aline Rosenber-
ger, exinet@sab-gp.de, � (07161)
685588, www.sab-gp.de.
Radtour: Der ADFC Kreisverband
Göppingen bietet morgen eine Fahr-
radtour zum Kirschblütenfest in Weil-
heim an. Die Fahrt geht über Reichen-
bach/Fils, Hochdorf und Kirchheim.
Die Rückfahrt erfolgt durch das Vor-
albgebiet um Bad Boll. Länge: circa 70
Kilometer. Treffpunkt ist um 10 Uhr
am Bahnhof Göppingen. Leitung:
Edith Hornschuch, � (07161) 21432.

Hattenhofen

Der Wertstoffhof ist heute von 9 bis
12 Uhr geöffnet.

Heiningen

Der Wertstoffhof ist heute von 9 bis
12 Uhr geöffnet.

Lauterstein

Der Wertstoffhof ist heute von 9 bis
12 Uhr geöffnet.

Rechberghausen

Der Wertstoffhof ist heute von 9 bis
13 Uhr geöffnet.
Schlossmarktbücherei: Die Bücherei
ist heute von 17.45 bis 18.45 Uhr und
morgen von 10 bis 11 Uhr geöffnet.
Wochenmarkt ist heute von 7.30 bis
11.30 Uhr auf dem Kirchplatz.

Salach

Der Wertstoffhof ist heute von 9 bis
13 Uhr geöffnet.

Schlierbach

Der Wertstoffhof ist heute von 8 bis
12 Uhr geöffnet.
Albverein: Eine Seniorenwanderung
rund um Neidlingen mit Einkehr im
Sportheim findet am Mittwoch, 20.
April, statt. Treffpunkt ist um 14 Uhr
an den Bushaltestellen.

Schwäbisch Gmünd

Taizé: Die Klostergemeinschaft der
Franziskanerinnen, Bergstraße 20,
lädt ein zu einem Taizé-Gebet am
Sonntag, 17. April. Beginn ist um 20

Uhr in der Klosterkirche. Eingeladen
sind alle, die gerne in dieses medita-
tive Beten und Singen mit einstim-
men möchten. Ab 19 Uhr besteht die
Möglichkeit zum Einsingen.

Süßen

Der Wertstoffhof ist heute von 9.30
bis 11.30 Uhr geöffnet.
Leben mit Behinderungen: Am
Samstag, 7. Mai, findet von 9.30 bis
circa 16 Uhr in der Begegnungsstätte
ein Zauber-Workshop mit Fedor
Lantzsch für Kinder und auch für Er-
wachsene statt. Ab 15.30 Uhr werden
die erlernten Zaubertricks aufge-
führt. Anmeldungen auf den Anrufbe-
antworter unter � (07162) 44568.

Uhingen

Der Wertstoffhof ist heute von 9 bis
16 Uhr geöffnet.
Die Bücherei im Berchtoldshof ist
heute von 9.30 bis 12.30 Uhr geöffnet.
Osterkaffee: Zum Osterkaffee am
Palmsonntag laden die Landfrauen
aus Sparwiesen anlässlich der Präsen-
tation des mit echten Eiern geschmü-
cken Osterbrunnens ein. Beginn ist
um 14 Uhr im Gemeindehaus.

Wäschenbeuren

Der Wertstoffhof ist heute von 9 bis
12.30 Uhr geöffnet.

Wangen

Der Wertstoffhof ist heute von 9 bis
12 Uhr geöffnet.
Lesung und Party: „Der Schlunz“ –
Die Kirchengemeinde und Ortsbüche-
rei Wangen veranstalten am Freitag,
29. April, eine Lesung mit Schlunz-
Party. Zu Gast ist der Autor der
„Schlunz-Bücher“, Harry Voss. Beginn
ist um 14 Uhr im evangelischen Ge-
meindehaus. Vorverkauf in der Orts-
bücherei und dem evangelischen
Pfarramt.

Zell u. A.

Der Wertstoffhof ist heute von 9 bis
12 Uhr geöffnet.
VHS: Ein Kurs „Speckstein – Der Stein
für kleine Künstler“ mit Dagmar Bor-
chart findet am Mittwoch, 20. April,
von 13.30 bis 15.30 Uhr in der Grund-
und Werkrealschule statt. Anmel-
dung unter � (07164) 80722.

Göppingen. Es ist zum Teil eine saf-
tige Erhöhung, die der Göppinger
Gemeinderat am Donnerstag be-
schlossen hat: Der Eintritt ins Frei-
bad, in die Badearena (Stadtbad)
und in die Barbarossa-Thermen
wird deutlich teurer. Der Entschei-
dung war ein heftiger und emotions-
geladener Schlagabtausch vorausge-
gangen. In dessen Verlauf waren Vol-
ker Allmendinger (CDU) und Chris-
tian Stähle (Die Linke) derart anei-
nandergeraten, dass sich der nach
erfolgreich überstandener Erkran-
kung ins Rathaus zurückgekehrte
Oberbürgermeister Guido Till genö-
tigt sah, an ein paar grundlegende
Verhaltensregeln zu erinnern.

Die Eintrittspreise waren zuletzt
vor neun Jahren erhöht worden.
Jetzt gilt: Die Tageskarte im Freibad
kostet ab 1. Mai 3,50 Euro statt wie
bisher 3,30 Euro. Am 1. Mai 2012
wird der Preis erneut angehoben –
auf dann 3,70 Euro. Der Preis für die
Saisonkarte klettert dieses Jahr auf
58,50 Euro, im kommenden Jahr auf
62 Euro.

Der Eintritt in die Badearena
(Stadtbad) kostet ab 1. Mai dieses
Jahres 4,10 Euro (bisher: 3,40 Euro),
ab 1. Mai 2012 dann 4,80 Euro.

Der Eintritt in die Barbarossa-
Thermen (Tageskarte) schlägt ab 1.
Mai mit 15 statt wie bisher 14,50
Euro zu Buche. Im Mai 2012 klettert
der Eintrittspreis auf 15,50 Euro.

Die Stadtwerke und die Stadtver-
waltung hatten argumentiert, dass
die Kosten für die schrittweise Mo-
dernisierung und Erweiterung der
Badearena und der Thermen nun
wie vorgesehen auf die Preise umge-
legt werden müssten. In Göppingen
seien diese im Vergleich zu ähnli-
chen Einrichtungen in der Region
immer noch sehr moderat.

Die SPD versuchte mit einem Än-
derungsantrag, die Preiserhöhun-
gen abzuschwächen. Dafür fand
sich jedoch keine Mehrheit. Wolf-
ram Feifel von den Freien Wählern
(VUB) sagte mit Blick auf die jahre-
lang unveränderten Eintrittspreise:
„Jetzt holt uns der Fluch der guten
Tat ein.“ OB Till erinnerte in der Dis-
kussion an die prekäre Haushalts-
lage der Stadt. hel

Wie kann die Kirche
die Auferstehung
„neu atmen“

Der Eintritt
in die Göppinger
Bäder wird teurer

Göppingen. Nach jahrelangen Dis-
kussionen und einem Grundsatzbe-
schluss im November 2008 hat der
Göppinger Gemeinderat diese Wo-
che Nägel mit Köpfen gemacht: Die
Stadträte beschlossen, den Markt-
platz zum nächsten Fahrplanwech-
sel im Dezember dieses Jahres end-
gültig vom Busverkehr zu befreien.
Die künftige Linienführung, die von
den Omnibusunternehmen bei der
jetzt beginnenden Fahrplangestal-
tung berücksichtigt wird, ent-
spricht dem so genannten Göppin-
ger Bus-U, das sich in einer ein-
einhalbjährigen Testphase bewährt
habe, wie Baubürgermeister Olav
Brinker und Fachbereichsleiter Hel-
mut Renftle im Gemeinderat beton-
ten. Die neue Haltestelle in der Kro-
nengasse wird zwar erst 2013 ge-
baut, bis dahin richtet die Stadt
aber eine provisorische Haltestelle
in der Stuttgarter Straße unweit der
Sternkreuzung ein.

Der Beschluss für einen bus-
freien Marktplatz wurde mit großer
Mehrheit gefasst. Nur Hans Bern-
löhr von den Freien Wählern (VUB)
stimmte dagegen, die Grünen ent-
hielten sich der Stimme, sie forder-
ten Nachbesserungen des „Bus-U“
beziehungsweise verschiedene be-
gleitende Maßnahmen. Jan Tielesch
(CDU) erinnerte daran, dass seine
Fraktion bereits 2004 erste Anstren-
gungen unternommen habe, um
die vielen Busse, die täglich über
den Marktplatz rollen, dauerhaft
umzuleiten, damit der Platz besser
genutzt werden kann. hel

Straßenarbeiter verletzt

Eschenbach. Ein 47-jähriger Straßen-
arbeiter wurde am Donnerstag gegen
13.55 Uhr auf der Kreisstraße zwi-
schen Ursenwang und Eschenbach
leicht verletzt. Der Mann stand neben
seinem Lkw als er vom vorbeifahren-
den Kastenwagen eines 69-Jährigen
gestreift wurde. Der 47-Jährige
wurde vom Außenspiegel an der
Schulter getroffen.

Brand einer Gartenhütte

Ebersbach. Zum Brand einer Garten-
hütte kam es am Donnerstag gegen
17.40 Uhr im Gewann Schabenrain, in
Sichtweite der B 10. Der Sachschaden
beträgt 30 000 Euro. Aufgrund der
Hitzeentwicklung explodierte eine in
der Hütte aufbewahrte Elf-Kilo-
gramm-Gasflasche. Die Hütte sollte
der Aufzucht von Geflügel dienen. Da
sie erst seitKurzem genutzt wurde, be-
fanden sich lediglich 24 Hühner- bezie-
hungsweise Entenküken in der Hütte,
die bei dem Brand verendeten. Hin-
weise unter � (07161) 632050.

Unfallhergang unklar

Donzdorf. Die Eislinger Polizei er-
hofft sich Hinweise auf einen Unfall,
der sich am Donnerstag gegen 19.25
Uhr auf der B 466 im Bereich des Stei-
nernen Kreuzes ereignete. Im Kreis-
verkehr stieß der Golf eines 26-Jähri-
gen mit dem Motorroller eines 18-Jäh-
rigen zusammen. Die Höhe des Scha-
dens ist noch unbekannt. Hinweise un-
ter � (07161) 8510.

Motorrad gestohlen

Eislingen. Ein unbekannter Täter ent-
wendete am Donnerstag zwischen 12
und 23.50 Uhr ein in der Hermann-
Hesse-Straße abgestelltes Motorrad.
Die Honda, Typ Fireblade, ist schwarz
und hat das amtliche Kennzeichen
GP-W 70. Der Wert des Motorrades be-
trägt etwa 6000 Euro.

Wohnungseinbruch

Schlierbach. Ein Unbekannter brach
in der Zeit von Donnerstag 19.45 Uhr
bis Freitag gegen 0.15 Uhr in ein
Wohnhaus in der Kirchheimer Straße
ein. Nachdem er eine Terrassentür auf-
gehebelt hatte, durchsuchte er das ge-
samte Haus. Neben Schmuck und ei-
ner Münzsammlung wurden Elektro-
geräte entwendet. Der Wert des Die-
besgutes: mehrere Tausend Euro.

Vorfahrt nicht beachtet

Wäschenbeuren. An der Kreuzung
Uhlandstraße/Schillerstraße kam es
am Donnerstag gegen 15.45 Uhr zu ei-
nem Unfall. Ein 70-jähriger Toyota-
Fahrer fuhr auf der Uhlandstraße und
wollte die Kreuzung überqueren.
Eine 71-jährige Ford-Fahrerin kam
von der Schillerstraße und hatte Vor-
fahrt. Beim Zusammenstoß entstand
ein Schaden von 12 000 Euro, wobei
am Ford ein Totalschaden entstand.

KURZ NOTIERT

Göppinger
Marktplatz wird
endgültig busfrei

NACHRICHTEN

Ideen für den Umbau sichten
Ausstellung zum Zeller Projekt „Unsere Kirche im Dorf“ – Zukunft im Blick
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